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Werner Vahlbruch ist der dienstälteste Mitarbeiter im

Sarstedter Rathaus, am 1. April 1966 hat er dort als

Lehrling begonnen. Heute Mittag ist er von

Bürgermeisterin Heike Brennecke in den

Altersruhestand verabschiedet worden, sein

Berufsleben endet am 31. Dezember.. Wie es so

kommen kann: an seinem letzten Arbeitstag hat Werner

Vahlbruch seine letzte Eheschließung als

Standesbeamter der Stadt Sarstedt vollzogen, und direkt

danach führte in der Weg vom Trauzimmer in das Büro

der Bürgermeisterin. Dort überreichte ihm Heike

Brennecke seine Entlassungsurkunde und einen

Blumenstrauß. "Werner Vahlbusch ist als

Standesbeamter in Sarstedt eine Institution", sagte

Heike Brennecke. 1472 Eheschließungen in 36 Jahren -

das ist schon viel. Besondere Unannehmlichkeiten hat

Vahlbruch in dieser Zeit nicht erlebt: keine Bigamie,

keine Scheinehe und es hat auch niemand das Ja-Wort in seiner Gegenwart verweigert. Unvergessen bleibt jedoch eine

nicht vollzogene Ehe. "Der Bräutigam ist von der Polizei kurz vorher verhaftet worden, die Braut und ich haben vergebens

auf ihn gewartet", blickt Werner Vahlbruch zurück. Ein neues Aufgebot ist von diesem Paar in Sarstedt nicht erneut bestellt

worden. "Sie sind hier nie wieder aufgetaucht." Werner Vahlbruch hat Menschen aus unzähligen Nationen dieser Welt

getraut, so unter anderem aus China. "Bei derartigen Trauungen gilt nicht allein das deutsche Recht, sondern wie in diesem

Fall auch das chinesische. "Das ist manchmal nicht ganz so einfach und es kann sich Monate hinziehen, ehe alle nötigen

Unterlagen bei mir sind", sagte er. Manches Mal gehe es bis zum Oberlandesgericht in Celle. Überhaupt sei das

Personenstandsrecht nicht so einfach zu händeln. Zum einen ändere sich ständig etwas, zum anderen seien die

Gesetzestexte nicht immer ganz eindeutig." Nicht zuletzt deshalb muss sich ein Standesbeamter regelbeständig

Fortbildungen besuchen. Letztlich geht es im Standesamt nicht allein um Eheschließungen, sondern auch um Geburten,

Sterbefälle und Vaterschaften. Nachfolgerin von Werner Vahlbruch wird Elke Konrad, seine jetzige Stellvertreterin. Sie ist

noch bis zum 31. Dezember die Leiterin des Bürgercenters Sarstedt. Als ehrenamtlicher Stadtführer wird Werner Vahlbusch

allerdings weiter in Sarstedt präsent sein.

Werner Vahlbruch mit seiner Nachfolgerin Elke Konrad und

Bürgermeisterin Heike Brennecke heute Mittag im Sarstedter

Rathaus. 
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